
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1873

13.11.1873 (No. 267)



Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , LS . November .

HS 267 .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebsthr etngeschlofse « , S fl. 7 kr.
Expedition : Karl-FriedrichS -Etraße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erden .
Einrü ckungSgebüh r : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei.

1873 .

Telegramme.
-j- BerUn , 11 . Nov . Der „ Kreuzztg .

" zufolge ist
General v. Kamele zum wirklichen Kriegsminister nun¬
mehr ernannt , bezüglich der Ernennung v. Blankenburgs
zum Minister für die landwirthschaftlichen Angelegenheiten
indeß noch keine Entscheidung getroffen .

-f- Wien , 11 . Nov . Einheute im Abgeordnetenhause
Angebrachter Gesetzentwurf ermächtigt die Regierung ,
eine Silberayleihe bis zur Höhe von 80 Millionen
Gulden aufzunehmen , von der Nationalbank gegen Hinter¬
legung des Silberbetrags Banknoten bis zu dem gleichen
Belauf zu entnehmen , und so lange die vortheilhafte Aus¬
führung dieser Krcdiloperatton unmöglich ist , die nöthigen
Beträge durch eine schwebende , aus Darleihenseingängen
Zu tilgende Schuld aufzubringen . Ein Theilbetrag ist zur
Förderung des Baues von Eisenbahne « zu verwenden , deren
Herstellung zu sichern die Regierung gesetzlich ermächtigt ist.
Ferner sollen für die Dauer des dringendsten Bedürfnisses
dort , wo es nöthig erscheint , Vorschußkassen errichtet werden ,
welche dazu bestimmt sind , den Kreditbedürsnissen des Han¬
dels und deS Gewerbebetriebs durch Vorschüsse gegen Sicher¬
heit abzuhelfen . Die Sicherheit kann bestehen in Verpfän¬
dung innerhalb des Staatsgebiets lagernder , dem Verderben
Vicht ausgesetzter Waare « , Bodenerzeugnisse , Gewerbsrrzeug -
« isse und Fabrikate , doch höchstens bis zur Hälfte des
Schätzungswertes , und ferner in Verpfändung von an
einer Börse notirten Werthpapieren , abschläglich mindestens
eines Drittels des Marktpreises . Die Vorschüsse können
aus 3 , ausnahmsweise auf 6 Monate gewährt und Pro¬
longationen bewilligt werden . Das zulässige Maximum
der Dauer eines Vorschusses ist im Ganzen ein Jahr . Der
Zinsfuß wird auf die Dauer des Vorschusses festgesetzt , ist
im Fall einer Prolongaüon erhöhbar , muß aber mindestens
8 Proz . betragen . — Weitere Artikel des Gesetzentwurfs
betreffen die Modalitäten der Vorschußgeschäfte , Nichtbezah¬
lung der Vorschüsse zur Berfallzeit , Verwaltung der Vor -
fchußkassen für Staatsrechnung unter Oberleitung des Fi -
nanzministerS durch die von ihm zu bezeichnenden Kre¬
ditinstitute unter Zuziehung von Vertrauensmännern der
Handel - - und Gewerbekammern und die Intervention eines
für jede Vorschußkaffe besonders bestellten Vertreters der
Regierung . Der Zinsertrag der Vorschußkasien wird zur
Deckung von Ausfallen verwendet , ein event . Ueberschuß
fällt der Staatsverwaltung anheim . Die in die Staats¬
kassen zurückfließenden Gelder werden der Herstellung der
Valuta gewidmet , die Modalitäten der Verwendung durch
«in Gesetz festgestellt .

f Wien , 11 . Nov . Abgeordnetenhaus . Bei der
Motivirung der heute eingebrachten Finanzvorlage weist
der Finanzminister daraus hin , daß die bisherigen Maß¬
regeln der Regierung die Handelst - isiS . nicht zu bewältigen
vermocht und den Geldmarkt von seinen zahlreichen unge¬
sunden Elementen nicht gereinigt hätten ; die ungünstigen
Ernteergebnisse und die amerikanische KnstS hätten die dro¬
hende Havdelskrifis verschlimmert , welcher durch die Gesetz¬
vorlage abgeholfen werden solle . Nach Erläuterung der
einzelnen Bestimmungen der Gesetzvorlage bemerkt der Fi -
nanzmintster , er werde demnächst darlegen , daß die Krists
den befriedigenden Zustand der Staatsfinanzen kaum merk¬
lich afficirt habe .

-f Bern , 11 . Nov . Die liberalen Katholiken in St .
Gallen verlangen vom Regierungsrath die Aushebung des
bischöfl . Knabenseminars , weil das Erziehungswesen verfas¬
sungsmäßig Sache des Staats sei, weit ferner das Seminar
jesuitisch geleitet und in demselben die im SyllabuS enthal¬
tenen Grundsätze gelehrt würde ».

-f Brüssel , 11 . Nov . Die Kammern sind heute durch
den König mit einer Thronrede eröffnet worden . Dieselbe
erwähnt die freundschaftlichen Beziehungen mit den aus¬
wärtigen Mächten , konstatirt die günstige Finanzlage und
berührt den Handelsvertrag mit Frankreich und die Kon¬
vention mit Holland über den Bau einer Eisenbahn nach
Gladbach . Die Thronrede verheißt ferner die Verbesserung
ber maritimen Einrichtungen , die Ernennung neuer Kon¬
suln im Orient und kündigt Gesetzvorlagen an über die
Militärorganisatiou , das Eisenbahn - Transportwesen und die
Beschränkung der Ausprägung von Silbermünzen .

's London , 11 . Nov . Dem gestrigen Lordmayors -
Baukett wohnten sämmtliche Minister bei. KriegSmini -
frer Cardwell erwiederte einen Toast auf die Armee , indem
er die friedlichen , auf die Zivilisation gerichteten Zwecke der
gegenwärtigen Regierung betonte . Gladstone toastete auf
das Parlament .

-s- Washington , 11 . Nov . Nachrichten ans Cuba zu¬
folge hat die spanische Regierung die Aufschiebung des Pro¬
zesses gegen die Gefangenen des „ Virginius

"
angeordnet .

80 in einem Gefecht gefangen genommene Insurgenten wur¬
den erschossen.

Deutschland .
Karlsruhe , 12 . Nov . Seine König !. Hoheit der Groß¬

herzog haben heute unter Andern nachstehende Herren vom

Militär - und Zivilstande empfangen : Den Obersten Mül¬
ler , Kommandeur des 3 . Badischen Infanterie - Regiments
Nr . 111 , die SecondelieutenantS Wolzfart , Hausburg und
Ecke von demselben Regiment , den Obersten Grafen von
Strachwitz , Kommandeur des 2 . Bad . Dragoner -Regiments
Markgraf Maximilian Nr . 21 , die Rittmeister von Bose
und Dallmer , sowie die SecondelieutenantS Richter und
Thiergärtner - Drommund von demselben Regiment , den
Hauptmann von Stockhausen , die PremterlieutnantS RiS
und von Schirach , sowie den Secondelieutenant von Funke ,
sämmtlich vom 1 . Badischen Leib - Grenadier -Regiment Nr .
109 , den Lieutenant Schulte vom 2 . Badischen Landwehr -
Bataillon Karlsruhe , 3 . Badischen Landwehr - Regiments
Nr . 111 , den Lieutenant von Babo , von der Reserve deS
5 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 113 , den Lieute¬
nant Spiller von Hauenschild vom 3 . Badischen Dragoner -
Regiment Prinz Karl Nr . 22 und den Proviantmeister
Marscholl von hier ; sodann den Oberstallmeister Frhrn .
von Seldeneck , den Professor vr . Ihne von Heidelberg , den
Finanzrath Kirsch von hier , den Zuchthaus -Verwalter Reu -
ther von Bruchsal , den Direktor des Großh . General - LandeS -
archivs , Frhrn . Roth von Schreckenstein , den Professor Koch
vom Gymnasium in Freiburg , den Bezirksförster Fürsten¬
werth von Rothenfels , den 0r . Hedler , Jnstitusvorsteher auf
dem Amalienberg , den Regierungsrath Schneider von der
Generaldirektion der Gr . Eisenbahnen hier , den Kafseninspek -
tor Würth von der gleichen Stelle , denZollinspektorHildebrandt ,
Veretnskontroleur in Stuttgart , den Professor Stengel von
Heidelberg , den Ober -Baurath Sexauer von hier , den Re¬
gierungsrath Ritzhaupt von hier , den Ober - RegierungSrath
Grosch von der Generaldirektion der großh . Eisenbahnen
hier , den Professor Baumeister , derzeitiger Direktor des
hiesigen Polytechnikums , den Ministerialassessor Or . Schen¬
kel von hier , den Verwalter Kollmer von der Weiber -
Strafanstalt in Bruchsal , die Aktuare Ziegler , Fritz und
Lang von hier , den Oberingenieur v. Würthenau von
Basel , den Professor Or . Laspeyres vom Polytechnikum da¬
hier , den Hofgärmer Schmitt von Ettlingen , den Geh .
Hofrath vr . Gegenbauer und den Professor vr . Gelzer
von Heidelberg , den Oberbürgermeister Lauter mit einer
Deputation der Bahnhof - Vorstadt dahier , bestehend aus
dem Gemeinderath Täschner , Privatier Kern und Assisten¬
ten Blum , den Registrator Weber von der Generalvirek -
tion der großh . Eisenbahnen und den Stadtvikar Trautz
von hier . Die Audienz nahm ihren Anfang Vormittags
10 Uhr uud dauerte bis Nachmittags gegen 3 Uhr .

*
Straßburg , 11 . Nov . Einen interessanten Zwischen¬

fall für die hiesigen politischen Kreise bildet das von eini¬
gen blind dahinstürmenden Pariser Blättern in die Welt ge¬
setzte Gerücht , daß die früheren elsässisch - französische »
Abgeordneten in Hellen Haufen nach Versailles kom¬
men , dort ihre alten Sitze einnehmen und durch das Ge¬
wicht ihrer Stimmen die Schale zu Gunsten der Republik
sinken machen werden . In einem auffallenderen Beispiele
konnte sich die Rath - und Kopflosigkeit der republikanischen
Presse in Frankreich schwerlich dokumentiren . DaS gestrige
„ XIX . Jahrhundert " des Hrn . About geht den Ankommen¬
den schon mit offenen Armen entgegen und bittet die fran¬
zösischen Abgeordneten in Versailles hübsch zusammenzu¬
rücken , damit für die Elsässer auch Platz in der weisen Ver -'

sammlung werde . Diesmal ist cS aber das hiesige „ Elsäfs .
Journ ." , das in seiner heutigen Stummer den Pariser Blin¬
den mit erfreulicher Entschiedenheit den Staar sticht . Mit
der gebührenden Geringschätzung werden die Pariser Er¬
finder des einschlägigen Ammenmährchens abgesertigt und
ihnen mit dürren Worten zu Verstände geredet , daß da -
Mandat der früheren elsässtschen Abgeordneten mit dem
Friedensvertrage erloschen ist . Deßhalb verließen
auch jene ehemaligen Volksvertreter de< Elsasses die Ver¬
sammlung in Bordeaux — sie konnten ja nicht anders
handeln . Jetzt müßte eine Wiederaufnahme ihrer null ge¬
wordenen Funktionen für Elsaß -Lothringen Folgen nach sich
ziehen , an die zu denken wohl anzuratheu ist . Das „ Elf .
Journ .

" fügt aber noch bei , daß es glaubt , der Platz der
früheren ( optirt habenden ) Vertreter deS Elsasses sei nicht
in Versailles , sondem im Elsaß , wohin sobald als mög¬
lich zurückzukehren politische Einsicht , wie das elsäs -
sische Gewissen gebiete . Die im Lande gebliebene »
politischen Kapazitäten haben dies besser erkannt , da sie
„ eine Sachlage loyal anerkennen , in welche man sich schicken
muß , welche aber immer noch gestattet « nb zur Pflicht
macht , fortzukämpfen , um Alles zu retten , was von den
Freiheiten und den Rechten der Provinz noch gerettet wer¬
den kann " . An diese Auseinandersetzungen , die an Be¬
stimmtheit und Offenheit wenig zu wünschen übrig lasten ,
knüpft das „ Elf . Journ . " noch einmal den warmen Aufruf ,
nicht nur an alle ehemaligm Deputaten , sondern an alle
auSgewanderten oder aus Verdrossenheit unthätigen Mit¬
bürger , zurückzukehren und sich mit Energie und Hingebung
an den Angelegenheiten des Landes zu betheiligen . Lassen
wir diese Aufforderung und den politisch -reiferen Geist , der
sich in ihr ankündigt , für sich selbst sprechen ,

ff Skraßburg , 11 . Nov . Die von mehreren Zeitungen

in der letzten Zeit gebrachte Nachricht , als sollten die Ne » »
Wahlen zum Reichstag schon zu Ende dieses Jahre »
stattfinden , hat unter der hiesigen Einwohnerschaft , die , wa »
den eingeborenen Thcil betrifft , sich von jeher durch große »
Mißtrauen auszeichnet , große Beunruhigung Hervorgerufe » ,
Da nämlich die Reichsverfassung für Elsaß Lothringen erst :
mit dem 1 . Januar k. I . in Kraft tritt , könnte allerdings
im Laufe dieses Jahres hierzulande keine Reichsboten - WaA
vorgenommen werden . Eine Nachwahl für Elsaß - Lothrin¬
gen mit dem Beginne der Giltigkeit der Reichsversassung
hätte seine begründeten Bedenken und erscheint fast umntg »
lich . Nun räsonnirt aber der biedere Straßburger gleich ,
daß man bei dieser Sachlage nur beabsichtige , dar Reichs »
land noch eine Legislaturperiode lang ohne Vertreter z»
lassen , und daß man es bequemer finde , mit der — il »
Uebrigen ganz schmerzlosen Diktatur weiter zu regieren .
Man weiß auch die Gründe , warum eine Vertretung de»
Reichslandes wenigstens für die nächste Zeit unterbleibe »
soll : die ReichSregieruvg fürchtet die Ueberhaudnahme de»
reichsfeindlichen Elements in der Kammer und die schwere »
Vorwürfe , welche ihr wegen der Annexion von der Rck »
nerbühne aus elsaß -lothringischem Munde entgegengeschleu »
dert werden . Wenn solche Gründe zwar vor der wahr¬
heitsliebenden Forschung nicht bestehen können , so läßt fühl
doch nicht verkennen , daß , im Falle die ReichstagS -Wahle »
wirklich noch in diesem Jahre statthaben sollen , da » Reichs »
land in eine eigenthümliche Lage gerathen müßte . Eben «
deßhalb scheint auch die deßfallsige Nachricht noch sehr d «
Bestätigung zu bedürfen und die Befürchtung unserer Be »
völkerung mehr als verfrüht zu sein.

* Frankfurt , 11 . Nov . Der „ N . Frkf . Pr .
"

zufolge
hat Lasker das Mandat für Frankfurt nunmehr definitiv
angenommen , nachdem die Magdeburger Wähler Lasters »
schließlich in freundlichster Weise erklärt haben , zu Gunste »
der neuen Schwesterstadt Frankfurt auf ihren bisherige »
Abgeordneten verzichten zu wollen .

Berlin , 10 . Nov . Der „ Reichsanzeiger " bringt heute
vier königl . KabinetSordres in Bezug auf die Ver¬
änderungen im Ministerium . Die beiden ersten lauten :

Die Gewährung Ihre» Gesuch« vom b . d. M . um Enthebung vv»
der Stellung als Präsident Meine « StaatSministerium « will ich Jhaen ^
in Betracht der von Ihnen angeführten Gründe , nicht länger vorent-
halten. Indem Jh Sie daher von diesem Amte hiedurch in Gnade«
entbinde , spreche Ich Ihnen Meine volle Anerkennung und Meine«
Königlichen Dank für die Dienste au« , welche Sie , in treuer Hin»
gebung , auch al« Präsident de« Staat-Ministerium« Mir geleistet ha«
den . — Berlin, den 9. November 1873. — Wilhelm . — Graf g»
Eulenburg.
An den Präsidenten de« StaatSministerium « , General-

Feldmarschall Grafen von Roon .
Nachdem Sie Sich auf M inen Wunsch bereit erklärt habm, da»

Präsidium Meiue« StaatSministerium « , von welchem Ich den General »
Feldmarschall Grafen von Roon auf seinen Antrag entbunden habe,
wiederum zu übernehmen , ernenne ich Sie hiedurch auf« Neue zu»
Präsidenten, und, Ihrem Anträge entsprechend , den Staat »- und Ft«
nanzministcr Camphausen zum Vizepräsidenten Meine- Staat «»
Ministerium «. Letztem setze Ach hiervon durch besondereOrdre in Kennt«
niß. — Berlin, dm 9. November 1873. — Wilhelm . — Graf M
Eulen bürg.
An den Reichskanzler, Staat« - und Minister der au -wäitizes

Angelegenheiten Fürsten von Bismarck .
Die dritte Ordre benachrichtigt Hrn . Camphausen va »

seiner Ernennung zum Vizepräsidenten , die vierte zeigt dem .
gesammten Staatsministerium die angeordneten Verändern » »
gen an .

BreSlau , 9 . Nov . Wie die „ Schles . Volksztg . " mit¬
theilt , hat die königl . Regierung , Abtheilung für Kir¬
chen - und Schulwesen , an die Pfarrer der Stadt Bres¬
lau folgende Verfügung gerichtet :

Bre < la « , dm 31 . Okt. 1873. Nachdem der Hr . Minister der?
geistlichen , Unterricht«- und Medizinalangelegenheitea die Entscheid « «»
getroffen , daß die zuständigen kathol. Pfarrer sich nicht weigern können
die bei dm sogenannten Altkatholiken »orkommendm Gebeer¬
ten und Sterbefälle , sowie die vor einem kathol. oder «vangS ^
Pfarrer rechtSgiltig geschlossene, , Ehen der Altkatholikeu in da« Kirche» »
buch der kathol. Parvchie ordnungsmäßig einzuttagm, weil die All »
katholiken ihren Austritt au« der kathol. Kirche nicht in rechts»rrbi» d-
licher Weise erklärt und deßhalb nach dm Gesetzen de « Staat « Mit¬
glieder dieser Kirche find , beauftragen wir E« . Hochehrwürdm , dl«
unter den sogenannten Altkatholikm Ihrer Parochie vorgekommen »
und in Zukunft noch vsrkvmmenbm Geburten, resp. die Beilegung dar
Namen der Kinder , die Sterdesälle und die Trauungen, welche Ihn «
von dem königl. Polizeipräsidium hier werden mitgetheilt werde « , zur
Bermeidunz einer Srckulivflrase von 5 Thlr. für jedm Fall stur Wei¬
gerung in die betreffenden Kirchenbücher einzutragen . Wir geben ferner
hierdurch Ew . Hochehrwürdm Kenntniß von unserer Anordnung, da»
die sogenannten Altkatholikm , da ihnen als Mitglieder« der kath^k.
Kirche ein Recht auf die Mitbenutzung der kathol. Kirchhöfe p >»
steht, ihre Leichen auf dem Kirchhofe der gehörige« kath . Parochie M
beerdigen habm und zwar in Gemäßheit der Polizriverordnung VE
3 . Dezember 1868 in der fortlaufenden Reihe der Gräber , «- sei dem«,
daß die Beerdigung in einem Familimbegrädniffe erfolgt . D » Dt» ,



Hochchrwürden die « ltkatholiken al » Parochianm nicht anerkennen , s»
« irb Ihne » eine Meldung von den bevorstehenden Begräbnissen nicht
gemacht werden . E » ist von uns verfügt worden , daß die Beerdigung
» erstorbener Allkatholiken Seiten « de « hiesigen königl . Polizeipräsidiums
ohne Zuziehung des kathol . KirchenkollegiumS angeordnet werde . —

König !. Regierung , Abtheilung für Kirchen - und Schulwesen , v .
Willich .

* * Posen , 10 . Nov . Dem Erzbischof Ledochowski ist
zum zweiten Mal , nunmehr unter Androhung einer Strafe
von 1000 Thlrn . , vom OberprLfidium die Besetzung der
Prob st ei Fi lehne aufgegeben worden .

Frankreich.
/ X Paris , 11 . Nov . Die gestrige Sitzung der Natio¬

nalversammlung war wieder ganz inhaltsleer . Man
vertagte eine Vorlage nach der andern , darunter auch einen
Antrag des Grafen Zaubert , betreffend die Freiheit des hö¬
heren Unterrichts , weil der Berichterstatter , Hr . Labvulaye ,
im Fünfzehner - Ausschuß zurückgchalten war ; „ hoffentlich
nicht auf lange

"
, bemerkte Graf Zaubert unter lebhaftem

Leifall der Rechten , damit man nicht das bekannte Wort
Ludwig XIV . leicht verändern und sagen könnte : „ Beinahe
hätte Frankreich warten müssen I" ( Nochmal ? Beifall rechts
« nd Unruhe links .)

Die Minorität des Fünfzehuer - Ausschusses soll
dem Vernehmen nach in der heutigen Sitzung der Natio¬
nalversammlung , und zwar i« Einverständniß mit dem
Ministerium , eine modifizirte Vorlage einbringeu . Darnach
würde der Marschall Mac - Mahon auch ferner den Titel :
» Präsident der Republik " führen und die Kommission von
Z0 Mitgliedern für die Verfassungsvorlazen drei Tage nach
der Promulgirung des Gesetzes über die Verlängerung der
Gewalt ernannt werden . Die Kammer wird indeß besten¬
falls nichts Anderes thun können , als diese Vorlagen an
den Fünfzehner -AuSschuß zu verweisen . Was die Verta¬
gung der Interpellation Leon San betrifft , so wird
der betreffende Antrag von dem Herzog v . Broglie erst
Donnerstag bei Beginn der Sitzung gestellt werben ; das
linke Zentrum scheint nicht mehr geneigt , sich der Verta¬
gung ernstlich zu widersetzen und es auf eine namentliche
Abstimmung ankommen zu lassen , deren Resultat die Stel¬
lung deS Ministeriums vielleicht befestigen würde .

Die republikanische Linke hat sich dem Vernehmen
'nach über folgendes , von Hrn . Albert Grevy vorgeschla -

gene Gegenprojekt zu der Prorogationsvorlage geeinigt :
Die Nationalversammlung , in Erwägung , baß die Regierungsform

.̂Frankreich « nicht auf unbestimmte Zeit allen Bewerbungen preiSge -

gebeo werden kann und daß die Verlängerung de« provisorischen Zu¬
standes die wichtigsten Interessen des Landes in Gefahr bringen würde ;
in Erwägung , daß die Dauerbarkeit einer Regierung nur durch die
Organisation der Gewalten , aus welchen sie zusammengesetzt ist, ge¬
sichert werden kann , — verfügt : Art . 1 . Frankreich wird als

Republik kouyituirt / Art . 2 . Die Zusammensetzung , die Befugnisse
« nd die Dauer der legislativen Gewalten , die A - t ihrer Wahl , die

Befugnisse und die Dauer der «r -kutiven Gewalt weiden durch Ber -

scssungsgesetze bestimmt . Art . 3. B -s zur Promulgirung dieser Der .
fassungSgesetze bleiben die Gewalten de« Präsidenten der Republik nach
den Gesetzen vom 31 . August 1871 und 3 . März 1873 geregelt .

Die Royalisten haben ihre RestaurationstrLume noch
lange nicht aufgegcben . Mit der Zähigkeit des Fanatis¬
mus organistren sie jetzt eine Petitionsbewegmig unter den
von der Geistlichkeit geleiteten Bevölkerungen und bringen
aus Nantes , Marseille u. I. w . „Hunderte von Unter¬
schriften

" zu Gunsten der Wiederherstellung des legitimen
KönigthumS bei . Was sollen aber diese Hunderte gegen
die Hunderttausende von Unterschriften beweisen , welche seit
Zahr und Tag die Auflösung der Nationalversammlung
verfangen ? Der „ Figaro " richtet in derselben Tendenz
ei» en offenen Brief an den Grafen von Paris und den
Prinzen Joinville : Dieselben sollten nach Frohsdorf gehen
und dem Grafen Chambord vorstellen , daß er jetzt, nach¬
dem er den höchsten Beweis seiner Standhaftigkeit ge¬
liefert , mit gutem Gewissen die dreifarbige Fahne anneh -
men könne ; Frankreich sei schon so zerknirscht, daß der
Prätendent diesmal auf eine Majorität von hundert Stim¬
men zählen könne . Aechte Vlllemcsiant - Politikl

Frankreich hat in den letzten Tagen zwei seiner ältesten
und hervorragendsten Seemänner verloren : am Samstag
verstarb in Arcachon der letzte aktive Admiral der fran¬
zösischen Marine , Hr . Trehouart , im Alter von 75 Jah¬
ren ; er war ursprünglich bestimmt , in dem Prozesse Ba -

zaine den Vorsitz zu führen . Zu St . Servan verstarb
am Sountag Ler Vizeadmiral Cecile im Alter von 86

Zähren .
Spanien .

Madrid , 10 . Nov . Telegramme von MorioneS ,
datirt los Arcos , 9 . Nov . , zeigen an , daß die Karlisten
am 7 . aus furchtbar starken Positionen gedrängt und nach
vierstündigem Kampfe geschlagen worden sind. Die Verluste
'der Karlisten sind beträchtlich . Die Republikaner haben
LJ Todte und 250 Verwundete . Sie haben eine Kanone
und vier Kisten Munition erobert und viele Gefangene ge¬
macht .

Bavonne , 10 . Nyv . ( Köln . Z ) Die neuesten Nachrich¬
ten aus Estella vom Abend des 7 . d. lauten : MorioneS
hat heute Morgen mit 18,000 Mann , 2000 Pferden und
28 Geschützen unsere ( der Karlisten ) Stellungen bei Estella
angegriffen , au « loS Arcos . Barbarru , Beguin und Ur -
briota debouchirend gegen Arellano , Argueta und Mont «

jadin . Unsere Truppen zählten 8000 Mann , 550 Pferde
und 4 Geschütze , haben den Angriff während des ganzen
Tages ausgehalten und am Abend einen vollständigen Sieg
erfochten , die Feinde bis los Arcos zurückgeworfen . Der
König , Don Alfonso und Donna Bianca haben der Schlacht
Leigewohnt . Die Generale Elio und Ollo haben komman -
dirt . Unsere Verluste betragen 3 - bis 400 Manu , darun¬
ter kein höherer Offizier ; der Verlust des Feindes 1000

Mann.

Niederlande .
* Haag , 10 . Nov . Die Zweite Kammer hat heute

mit 49 gegen 5 Stimmen das Ausgabebudget für Nieder¬
ländisch - Ostindien angenommen und der gesammten darin
in Aussicht genommenen Neuorganisationen ihre Geneh¬
migung ertheilt .

Großbritannien .
London , 11 . Nov . ( Köln . Z .) In Folge Depeschen von

Wvlftley erhielt eine halbe Batterie diese Nacht Befehl
zum unverzüglichen Aufbruch nach der Goldküste ; heute
noch geht sie ab. — Konservative Organe behaupten , eine
Wintersession des Parlaments stehe bevor , damit
das Haus die Ausgaben für den Aschantikrieg bewillige .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 11 . Nov . Sendungen mit Bestimmung nach

Stationen der Luxemburger Linien ber belgischen Staats¬
bahn dürfen bi« auf weitere « mit Lieferfrist -Versicherung nicht ange¬
nommen werden .

-i- Karlsruhe , 12 . No ». In der November - Sitzung d«S hie¬
sigen ev. Kirch engem einde - RatheS wurde zunächst die Er¬
öffnung des Gottesdienste » in dem Betsaal der Eisenbahn¬
vorstadt auf den 9. Nov . festgesetzt und eia Dankschreiben au den
Gemeinderath beschlossen. Wir fügen hier gleich bei , daß diese Eröff¬
nung vor einer sehr zahlreichen Gemeinde in Anwesenheit der HH .
Oberkirchenräthe Spohn und Faißt , des Hrn . Oberbürgermeisters Lauter ,
der Gemeinderäthe Däschner und Dürr , der Kiichenältesten Damänen -
direklor v. Böckh, OberrechnungSrath Fesenbcckh und Geh . LegationS -
rath Frhr . v. Ungern -Sternberg wie des Hrn . Hof -FinanzdirektorS
Kreide ! u . s. w. stattfand . Kirchenrath Roth sprach da « EingangS -
gebet , Stadtpsarrer Zittel hielt die Wriherede . Der von Hrn . Bild¬
hauer Lenser , welcher auch die Orgel spielte , geleitete Gesangverein der
Feuerwehr sang zwei geeignete Chöre . — J < derselben Sitzung
wurde beschlossen , da« zur Werderstraße gehörende Gelände vor
dem Pfarrhaus -Bauplatz dieser Pfarrei nach den Vorschlägen der Ge¬
meindebehörde an dieselbe abzugeben . Den Kirchengemeinde - RLthen
in Heidelberg und Pforzheim wurde ausführlicher Bericht
über die nahezu vollendete Aufstellung des hiesigen Familienbuches auS -
gcfertigt . Mitgetheilt wurde eine Entscheidung de- e». Oberkirchen -
raihcs , durchweiche der Antrag der badischen Militärgeistlichen ,
ihnen die Konfirmation auch solcher Kinder zu gestatten , welche der
Zivilgemeinde angehören , abgelchnt wird . Eine Kommission macht
Vorschläge in Betreff der nöthigen Reparaturen an der Stadlkirche und
hebt hervor , wie eine Feststellung der BenützungSräume der Höse bet
der bevorstehenden Aenderung der Verwendung der Lyceumsgebäude
nöthig werde. Es würbe hiebei der Wunsch ausgesprochen , eS möchte
im Interesse der Schönheit des Marktplatzes und der freieren Be¬
nützung der Seiteneingänge der Kirche gelingen , auf beiden Seiten
derselben freie Durchgänge herzustellea , um so das stattliche Gebäude
völlig frei zu stellen . Der Antrag , au - Anlaß des Briefwechsels zwi¬
schen Kaiser und Papst eine Adresse an das Oberhaupt des Deut¬
schen Reiches zu richten , wurde aus mehrfachen Gründen — darunter
der, daß eine große Anzahl von Mitgliedern sich schon an einer solchen
Adresse betheiligt halten — ausgegeben , wiewobl die Abficht einstim¬
mige Billigung fand . Die Frage einer neuen Einrichtung de- Kon¬
firmandenunterricht « wurde weiter erörtert und durch eine
eingehende Darlegung eines Kirchenältestrn der Antrag begründet , von
einer solchen Aenderung abzustehen .

r . Karlsruhe , 11 . Nov . Mit Ende dieses Jahre - gehen die
noch von Spreng und Puricelli stammenden Verträge über
GaSlieferung zu Ende , und die IS bezüglichen Personen werden
für das GaS jetzt 8 kr. für den Kubikmeter bezahlen müssen als Er¬
satz für ihre Minderzahlung im Jahr 1873 . — Auch mit grvßh . Hof .
Verwaltung wird ein neuer GaSlteferungS - Verrrag
abgeschlossen werden . Die Gaswerk «- Kommission hat beschlossen, vom
1 . Nov . an beiJnstallativnSrechnungen über 10 fl. 10 "/g
Rabatt zu bewilligen . Von gleichem Tag an ist der Preis für CoakS
erhöht worden , der gewöhnliche aus 1 fl. 10 kr. ->»- 2 Mark für 50
Klgr . — 100 Pfund . Für da - GarwerkS -BetriebSjahr 1373/74 soll
zur Bildung eines Reservefonds mit jährl . Dotation von SOOO fl.
geschritten und jene Bedienstete des Gaswerks , welche viel mit dem
Publikum zu verkehren habe » , mit einer bessndern Bekleidung versehen
werden .

' Müh Iburg , 12 . Nov . Gestern macht « hier der Besitzer einer
Ziegelei in Knieltngen wegen finanzieller Bedrängnisse einen
Selbstmordversuch , indem er sich bedeutende Verwundungen am Halse
beibrachte . Dieselben sollen jedoch nicht lebensgefährlich sein .

Pforzheim , 10 . Nov . (Psorzh . Beob .) Bei der heute stattgehab -
ten Wahl von 3 Kaufleuten oder Fabrikanten zur Erneuerung des
Handelsgerichts Karlsruhe - Pforzheim sind die gesetzlich
erforderlichen Stimmen nicht abgegeben worden . Da im hiesigen
Wahlbezirk 573 Wahlberechtigte in der Lifte enthalten find , so hätten
144 abstimmm müssen . Ungeachtet die Zeit zur Abgabe der Wahl¬
zettel um eine Stunde verlängert wurde , so wurden doch nur 143
Stimmzettel abgegeben . Die Wahlhandlung muß daher in einem neue «
Wahltermin fortgesetzt werden und soll die«, wie wir vernehmen , am
nächsten Donnerstag Nachmittag von 4 - 5 Uhr statthaben .

8 Heidelberg , 11 . No « . Eine gestern Abend stattgabte noch¬
malige Versammlung de » alten Wahlkörper « hat hinsichtlich deSmuth -
maßlichen Wahlresultates so wenig etwas Bestimmte « ergeben ,
wie die frühere Versammlung . ES sprachen sich .zwar 31 gegen 27
Stimmen für di« Wiederwahl von Hrn . Rechtsanwalt MayS aus ,
allein da eine ziemliche Anzahl von Wahlmännern der Versammlung
ferne geblieben war , und gerade von solchen im heutigen Anzeiger Hr .
KceiS -Schulrath Strübe empfohlen wird , so ist man . über da « End -
ergebniß noch völlig im Unklaren . — Gegenwärtig wird viel über die
Zweckmäßigkeit oder Unzweckmäßigkeit des Berghrimer Stadt¬
bezirk - Bauplanes gestritten und besonders hervorgehoben , daß
etwa » Großartige « und ans lange Zeit hinaus BrsriedigendrS nur da¬
durch geschaffen werden könne , daß die Stadt das Gesammtterrain , n-
kause, in regelrechte Quadrate theile und zunächst mit einer rationellen
Kanalisirung der so entstehenden Straßen beginne . Dann solle die
Stadt läng « dieser Straße » die Bauplätze versteigern , wobei sich na¬
türlich ein beträchtlicher Mehrerlös ergeben würde gegenüber dem jetzi¬
gen Ankaufspreise , welcher letztere durch Aufnahme einer besonder «
Anleihe mit langer AmortisationSfrift beschafft werdm soll. Diese Auf¬
fassung der Ausgabe bei Erweiterung einer Stadtanlage hat unstreitig

Vieles für sich , allein eS ist doch sehr zu bezweifeln , ob dieselbe an
maßgebender Stelle über die gegenüberstehenden finanziellen Bedenke »
da « Uebergewicht erhalten wird . — Das durch Vermächtniß an die
Stadt gefallene Renzler ' sche Hau « , welches der Testator für eine
Gewerbschule bestimmt hatte , da« aber zu diesem Zwecke sich web«
unmittelbar eignete , noch entsprechend umgeändert « erden konnte ', ist
nun für 18,625 fl. veräußert worden . — Den 8 Mitgliedern de»
Stadtorchester « ist gestattet worden , die Konventionalstrafe im
Gesammtbetrage von 1800 fl. , welche sie an da « alt - Heidelberger
Orchester zu bezahlen verurtheilt worden find , dem für sie selbst be¬
stimmten PenfionSfond in Form eine « Sprozentigen Anlehen « zu ent¬
nehmen . — Der Preis de« aus der neuen Wasserleitung a»
Privaten abzugebende « Ouellwafser « ist bis auf weitere « auf 6 fl.
per Jrhr für je 100 Liter täglichen Bedarf » festgesetzt worden . Für
Pferde und Rindvieh müssen 2 fl. , resp . 1 fl. 30 kr. per Stück rrtr »
vom Besitzer vergütet werden , für Gärten pro Quadratmeter 1 kr. —
In der gestrigen Theatervorstellung that der beliebte Schau¬
spieler Schlögell gegen Schluß des zweiten Akte« einen so un¬
glücklichen Fall , daß er von der Bühne weggelragen werden mußte
und vorausfichtlich einige Zeit hindurch nicht mehr wird auftreten
können . Das Stück selbst konnte nicht zu Ende gespielt , sondern mußte
abgebrochen werdm .

^ Freiburg , 11 . No ». Die Frage der Wasserversor¬
gung hiesiger Stadt beschäftigt bekanntlich die Gemeindebehörde schon
seit mehreren Jahren , da die bisherige Wasserleitung bei der raschen
Erweiterung der Stadt und unserer fortschreitenden Zunahme der Bevöl¬
kerung sich seit längerer Zeit al « unzulänglich erwiesen hat und unser
Trinkwafser , obwohl solches immerhin andern Städten gegenüber noch
als recht gut bezeichnet werben darf , doch seiner Qualität nach im
Laufe der Zeit bedeutend geringer geworden ist und dm in dieser Hin¬
sicht gestellten Anforderungen keineswegs mehr entspricht . Man war
deßhalb seit Ende der fünfziger Jahre auf eine Verbesserung uuserxr
Wasserleitung aus dem Mösle und auf eine Vermehrung des Quell -
wafserS im Mösle bedacht , jedoch trotz bedeulendm Kostenaufwandes
ohne den gewünschten Erfolg . Einerseits wurde durch die vorgmom »
menen Aenderungm und Verbesserungsversuche die Wasserfassung nicht in
zweckmäßigen Stand gebracht und nicht verhindert , daß nicht da« Tag -
wafser fortan Zutritt in die Sammelkanäle fand , » aS nach jedem stär¬
ker» Regen eine Trübung und damit Verschlechterung de» Wasser « zur
Folge hatte , anderseits konnte dadurch die Qaantuit de« Wasser « nicht
in dem Mäße erhöht werden , daß sie dem Bedürfnisse unserer stet«
wachsenden Einwohnerzahl entsprochen hätte . Nachdem nun im Laufe
der letzten Jahre dieser Mißstand täglich fühlbarer geworden , mußte
man ernstlich auf wesentliche Verbesserung oder gänzliche Erneuerung
unserer Wasserversorgungs - Einrichtungen Bedacht nehmen . Die von der
Gemeindebehörde zu diesem Zwecke angeordneten Nachforschungen nach
ergiebigen Quellen in der nähern Umgebung Freiburg - ergaben , daß
die oberhalb Ebnet etwa eine Stunde von hier entfernt in den Do¬
mänenwiesen entspringenden Quellen als der Höhenlage » ach für eine
zeitgemäße Wasserversorgung sich geeignet erweisen und wurde hiemach
die Ausstellung eine « Projekts für eine neu zu errichtende Wasserlei¬
tung beschlossen. Diese« Projekt wurde durch den als Wasserleitungs -
Techniker bewährten Hrn . Jngenier Gerstner aus Karlsruhe im Laufe
des »origen Jahres gefertigt .

Die inzwischen bis heute im Sinne dieses Projekt « unter der Lei¬
tung umsere « städtischen Ingenieurs , Hrn . Lueger , durchgeführten Ar¬
beiten zur Fassung des Wassers haben «rgebm , daß die im Projekte
gemachten Voraussetzungen in erfreulichster Weise zutreffm . Nächster
Tage wird der Gemeinderath nun diese Angelegenheit dem Bürgeraus »
schlisse zur Beschlußfassung unterbreiten , und ist so eben dir hauptsäch¬
lich zur Information der Mitglieder des BürgerauSschusse « bestimmte
Denkschrift im Drucke erschienen ; darin find die hier in Rede stehen¬
den Verhältnisse klar und ausführlich dargestellt und das vorliegende
Projekt nach allen Seilen hin deutlich beschrieben . Wir entnehme »
daran « im Wesentlichen Folgende « : Die projektirte sog. Ebneter
Wasserleitung , deren Anlage nach den Ansprüchen der Neuzeit mit Be¬
rücksichtigung aller Bedürfnisse für Feuersicherheit und Comfort erfol¬
gen soll , bezieht ihr Wasser von den früher genannten Quellen in de«
von der Stadtgemeinde angekauften früheren Domänenwiesen eberhalb
Ebnet . Die Quellen liegen so hoch, daß der neuen Leitung an jedem
Punkte innerhalb der Stadt noch eine verfügbare Druckhöhe von 30
Meter gegeben werden kann . Sie ist berechnet für eine Einwohner¬
zahl von 40 . 000 Seelen und ist , wie durch die seit 2 Jahren fortge¬
setzten Beobachtungen bestätigt wurde , da« Wasser hiezu reichlich vor¬
handen . Hiebei ist der Tagesbedarf im Jahresdurchschnitt zu 150 Liter
pro Kopf , also für 40,000 Einwohner zu 6 Millionen Liter angenom¬
men . Der Durchschnittsverbrauch beträgt hiemach 70 Liter pro Se¬
kunde . Di » sich in einem die Stelle eine« Sammelbehälters vertreten¬
den Brunnen aus Sandsteinquadem vereinigenden Sammelkanäle
lüsern reichlich diese DurchschnittS -Waffermenge auch in der trockensten
Jahreszeit , und kann nach Bedarf durch weitere Ausdehnung jederzeit
noch mehr Wasser gewonnen werden .

WaS die Qualität dieses Wasser « betrifft , so weisen die von Hm . Hof »
rath Pros . v. Babo mehrfach und zu verschiedenen Jahreszeiten ange -
stelllen chemischen Untersuchungen nach , daß das Vorgefundene Quell »
Wasser im Vergleiche zu dem Wasser der Mösle -Leitung und zu an¬
dern Brunnenwassern Fceiburg « hinsichtlich der Gehalte an organischen
Beimengungen da» reinste ist.

Die Leitung soll nach dem vorliegenden Projekte unter der Höllen »
thal -Straße bis zum Schwabenthore geführt und von hier zu einem Re¬
servoir gerichtet werden . Diese » Reservoir soll an der Halde de»
Schloßberg » in der Nähe des sog. Schaich ' schen Schlößchens erbaut
werden , und zwar mit einem Kubikinhalt von 4000 Meter . Nach dem
Voranschläge belaufen sich die Baukosten für diese Wasserleitung auf
550,000 fl.

Vorausfichtlich wird die Ausführung dieser Anlage nach den Vor¬
schlägen de« Gemeinderath « fast einstimmig von den Mitgliedern de»
BürgerauSschusse « genehmigt werden ; wenigstens find bi « jetzt nur sehr
vereinzelte Stimmen dagegen verlautet und findet die Denkschrift de»
Gemeinderaths , bzhw . die Ausführungen darin allenthalben beifällige
Aufnahme . So steht denn zu hoffen , daß wir spätesten » innerhalb
zwei Jahren im Besitze einer dm Forderungen der Neuzeit mtsprechm -
5en Wasserversorgungs - Anstalt un « befinden werdm .

Donaueschingen , 7 . No ». Da » „ Don . W .- Bl . " schreibt :
„ Unsere Stadt wird in nicht ferner Zeit eine weitere Zierde erhalten .Der kunßfinnige Fürst v. Fürstenbrrg läßt nämlich auf dem
linken Ufer der Donau einen neuen Park von sehr erheblichem Um - ,
fange anlegm , der mit den auf dem rechten Ufer gelegenen Anlagen
durch eine schöne Brücke «nd durch dm Abbruch de« altm Smnhose »
Md der dabei liegendm Nebengebäude in direkte Verbindung gesetzt



» « den soll. Mit der Herstellung diese» Parke» ist der gewandte und
talentvoll « Hvsgättn « Kirchhofs betraut , von dem wir zum voraus
Lberzeugt find, daß er seine Aufgabe mit Geschick und zur vollkom¬
menen Zufriedenheit auSiühren wird. Auch der fürstliche Oekonomie-
hof, bei dessen Bau die neuesten Erfahrungen in d« Landwirthschaft
zu Grunde gelegt wurden, geht seiner Vollendung entgegen ; der dabei
angebrachte Geflügelhof, welcher eine Sammlung ausgezeichneter und
seltener Exemplare umschließen wird, dürfte Insbesondere jedem Ken¬
ner und Freunde der Geflügelzucht manche- Interessante bieten. '

— Triberg , 10. Nov. Um die Eröffnung der Schwarz -
voaäd - Bahn , dieser nicht allein für den Schwarzwald , sondern für
ganz Baden sehr wichtigen VerkehrSstraße, such hier nicht saug- und
klanglos vorübergehen zu lassen , veranstaltete der Gemeinderath in
Ueberünstimmung mit den Wünschen der gesammten Einwohnerschaft
für gestern , 9 . Novcmber, ein Lokalfest , das zu den schönsten ge¬
rechnet werden kann, welche Triberg gesehen hat.

Schon am Vorabend verkündeten Böllerschüsse , GlcckengelLute und
die Klänge der die Stadt durchziehenden Feuerwehrrnufik den Bewoh¬
nern da - Herannahcn de - Festtages. In gleicher Weist wurde der
festliche Sonntag selbst eingelritet. an welchem die Stadt im reichsten
Fahnenschmücke prangte. Dem VormiltagS - Gvtte-dienst folgte ein Ständ¬
chen der Feuerwehrmufik auf d>m Marktplatz und hierauf vereinigte
man sich zu einem Festmahle im Gasthaus zum Löwen , an welchem
etwa 100 Personei', unter ihnen auch viele auswärtige Freund « Tri -
hergS , theilnahmen und bei welchem die ungetrübteste Heiterkeit und
Gemüthlichk-it herrschte . Die f . stliche Stimmung wurde noch erhöht
durch eine Reihe von Reden , die dem Gefühle der Dankbarkeit und
d« Freude über die endliche Erlangung der Ersenbahn Ausdruck gaben.
Di « Reihe wurde eröffnet durch Bürgermeister Otto , welcher in be¬
geisterten Worten die segensreiche « Folgen der Bahn für den Schwarz¬
wald und insbesondere für dessen Industrie hervorhob und daran er¬
innerte , daß der Dank für die Erlangung der Bahn in erster Reihe
uoserm geliebten Landesfürsten, dem Großherzog Friedrich ,

°dem Beschützer und Förderer der Kunst und Industrie gebühre ; er
schloß mit einem Zmaligen Hoch auf unfern geliebten Fürsten , in
das die Versammlung freudig einstimmte. Hierauf folgten Trinksprüche

che- Gerichtsnotars Zimmermann auf die hohe Erste und Zweite Kammer ,
des Kaufmann « Holzmann aus das Gr . Handelsministerium , insbesondere
auf dessen Vorstände Malhy , v. Dusch und Turban , de« BezirkSsör-
sterS Wctzel auf Baudnektor Gerwig , jetzt in Zürich , des Amtmann -
Salzer auf die Bürger der an der Bahn beiheiligten Gemeinden, welche
sich in hervorragender We se um die Erlangung der Bahn bemühten ;
endlich de « Kaufmanns Kern aus Oberstaatsanwalt Schäfer in Offen-
hurg , welcher , früher Amtsrichter hier , durch Wort und Schrift für
das Zustandekommen der Bahn wirkte.

Während des Mahle« wurde von Bürgermeister Otto ein Telegramm
an Se . König!. Hoheit den Großherzog abgesendel , lautend : . An
Seine Königliche Hoheit den Großherzog Friedrich in Karlsruhe .
Da heute die Eröffnung der Schwarzwal -Bah» von den Einwohnern
Triberg « freudig gefeiert wird, erlaubt sich der unterthänigst treuge¬
horsamste Gemeinderath dieser Stadt , Euer König! . Hoh. den ehrfurchts¬
vollsten Dank der Bewohner TridergS für die Erbauung dieser , alle

. Interessen de « Schwarzwaldes im höchsten Maße fördernden Bahnlinie
darzubringen. Im Namen de « unterthänigst treugehorsamen Gemeinde-
rathSr Otio , Bürgermeister. '

Hierauf erhielt heute Bürgermeister Otto folgende Antwort , welche
der Gemeinde bikannt gemacht wurde. , Hrn . Bürgermeister Otio in
Triberg . Ich danke Ihnen für den Ausdruck freundlicher Gesinnungen ,
welche Sie und die Gemeinde Triberg bei dem JnSlcbentieten der
Schwarzwald- Bahn mir widmen wollen. Ich wünsche , daß die Stadt
Triberg fortan in fröhlichem Ei blühen gedeihe und den reichsten Nutzen
dmch die N ' ve Welrsiraße eifahre. Friedrich , Großherzog. '

Wettere Dank strlegremme wurden während de « Festessens noch ab¬
gesendet an Hrn . Ministerialpräfi ent Turban und Hrn . Baudirekror
Gerwig ; Glückwunsch Telegramme waren angekommen und gelangten
zur Verlesung von d>n HH . Baudirektor Gerwig , Lande«komuiifsär
Sachs in Konstanz und OdeistaatSanwalt Schäfer in Offenburg . Die
fiöhliche Stimmung der Versammlung wurde noch erhöht durch die
Mittheilung des Bürgermeisters Otto , daß die Gencraldirektion der
großh. SlaatS -Eiseubahnen in freundlichster und liberalster Weise dem
Antrag de - hiesigen GewerbevereinS inlgegengekommen sei und diesem
für den Montag den 10. d. M . einen Ertrazug nach Villtngen mit
ermäßigten Preisen zur Beifügung gestellt habe. Bürgermeister Otto
sprach hiesür der großh. Generaldireklion und insbesondere ihrem Di¬
rektor, dem Hrn . Geh. Rath Zimmer , in warmen Worten seinen Dank
aus und die Versammlung stimmte lebhaft in da» demselben darge-
Lrachte Hoch ein. Ja heiterstcr Stimmung trennte man sich, um
sich sodann nach einem solennen Fackelzng , bengalischer Beleuchtung
de« Marktplatzes und ein«m gutgelungenen Feuerwerk zu dim Schluß -
bankett in der Dold' ichen Bierbrauerei wieder einzufinden, welche«
durch vielfache TriuOpiüche und sehr gut vorgetragene Musikstücke der
Feuerwehr- Musik belebt und erheitert wurde.

Kein M ßton störte die garz ? Feier und bewies die gesammte Ein¬
wohnerschaft durch ihre freudige Tseilnahme an dem Feste , daß sie sich
der Segnungen , welche du ch die Babn unserer Stadt und dem Schwarz ,
Walde erwachsen weiden, vollkommen bewußt ist und daß sie allen
Denjenigen, welche direkt oder indirkt für die Herstellung und Vollen¬
dung der Bahn wirkten, da- dankbarste Andenken bewahrt uud stets
bewahren wird.

Konstanz , 11 . Nov. Die . Konst. Z . ' schreibt : . Die Eröffnung
der Schwarzwald . Bahn ist für die Stadt Konstanz ein sehr
nfreulichrS Ereigniß , da wir nach der sicher zu « wartenden Einfüh¬
rung eine« «ach den Hauptrichtungen gut anschließenden Fahr trnplan «
dem badischen Unterlande , wir dürfen sage» , dem ganzen Reiche, de-
deutend näher gerückt werden.'

« ermischte Nachrichten.
— Köln , 11 . Nev. (Köln. Ztg .) Gestern um die Mittagszeit

begab sich der als zweit« Seelsorger der hieKgen altkatholtschen
Gemeinde «ngestellte Kaplan Hr . Paffrath in Begleitung de»
Küster» zu ein.m an der Fvllnstraß « wohnenden Kranken, um ihm dir
Sakramente auSzuipenden. Bei dieser Ausübung seiner amtlichen Funk¬
tionen wu de « und sein Begleiter in der Nähe de« Hanse« » w» der
Kranke nehme , von einem Pöbelhaufen, d« sich dort zusamwcngerottet
hatte , in gröblichste ' W -is» durch Schimpfworte und Drohunge « insul -
tirt . . Laßt un« ihn kapm machen , schneidet ihm den Hai» ab, schlag ,
ihn todr' schrie dir saoat tche Menge durcheinander. Da der Volks¬
auflauf einen so bedrohlichen Eharaktir anoahm , mußte die Polizei
tinschniten , mehrereVerhaftungen vornehme« und schließlich die Straße

mit Gewalt säubern. Al« Hauptanstister und Uufhetzer werden ein
Bartscheerer und rin Aimmermann angegeben. Auch eine Dame soll
ihre ganze Ueberredung-gabe zur Auflegung der Gemüth « »« wandt
haben.

ft Wien , 11 . No». Wegen de« auf nächsten Samstag fallenden
katholischen Festtages find Lieferungen und Differenzen au »
dem Arrangement vom Freitag am Montag fällig. Die Geschäfte vom
14. , 17. und 18. d. M . werden am 19. Nov. srrangirt und am 20.
Nov. atgewickelt.^

Die heutige Nachricht der , N . fl . Presse' , daß der Magistrat von
Wien dem Gemeinderath Vorschlägen werde , die Prämienan¬
leihe von 64 Millionen im Jahr 1874 nicht au «zugeben, vielmehr
für die unverschieblichen Ausgaben und zur Deckung der schwebenden
Schuld 15 Millionen ouszunehmen, wird von unterrichteter Seite be¬
stätigt.

* Versailles , 11 . Nov. (Prozeß Bazaine . Sitzung
vom 11 . Nov .) Da« Zeugenverhör wird fortgesetzt . Der Ar¬
tilleriekommandant Ioyeuse berichtet über den Stand der Munition ,
den er al« ausgezeichnet schildert. Hierauf läßt der Präsident die
Aussagen von fünf Artillerieoffizieren und Wallmei¬
stern verlrsen. Es folgen weitere Zeugen , demselben Stande »»ge¬
hörig, die über den gleichen Gegenstand auSsagen. Dann wird die
Aussage des Wallmeisters Klein verlesen , aus der beroorgeht , daß
während der Schlacht von St . Privat jede Kanone 224 Schüsse ab¬
feuerte . Zwei weitere Wallmeister deponiren über denselben Gegen¬
stand, worauf der Präsident einen Theil d« Aussagen de« General «
Solcille verlesen läßt. Zwei Arükleiiekommandanten, die HH. Abra¬
ham und Sa « , stimmen in ihren Aussagen mit den Angabe« So -
leilles überein, Der Obeist Bas St . One « gibt detaillirte Auf¬
schlüsse über den Artilleriepark de« 2. Korps . Aitilleriekommandant
Farcy berichtet über einen Vertrag , den er mit einem Metzer Eisen¬
gießer behufs Beschaffung von Geschossen abgeschlossen habe. Derselbe
sei nicht im Stande gewesen, seinen Vertrag zu « füllen. Der GypS-
fizurenhändl« Champigneulle « von Metz erzählt unter vielen
andern Geschichten , man habe am 28. Oktober im Fort Plappev .lle
« och viel Speck gehabt und Bazaine sei sehr oft mit den Preußen in
Verbindung geweseu , denn seine Frau habe einen Brief mit dem Stem¬
pel der preußischen Kommandantur empfangen. Dieser Z -uge schwätzt
von Allem und gefällt sich in der Rolle eine « Ankläger«, nur die
Hauptsache beiührt er nicht, nämlich den Guß der Geschosse, wegen
dessen er eigentlich nur gerufen ist . General Iarra « wird hinauf
über denftlbin Gegenstand befragt und ergeht sich in langen Details ,
worauf die Sitzung geschloffen wir.d.

ft Amsterdam , 11. Nov. Die Bank hat den Diskont von 6
aus 6' /- Pro ), erhöht.

ft London , 11 . Nov. ES wird mitgetheilt, daß in Southampton
bis Ende de« Jahres beinahe 2 Millionen Pf . St . i» gemünztem
Gold und Silber erwartet werden .

Nachschrift .
Berlin , 12 . Nov . Der Landtag wurde durch Mi¬

nister Camp Hausen eröffnet. Die Thronrede sagt :
In der Stimmung , welche bei den letzten Wahlen entschei¬
dend gewaltet hat , glaubt die Regierung den Ausdruck der
Billigung ver in der Gesetzgebung betretenen Bahnen fin¬
den zu dürfen . Sie ist entschlossen , diese Bahnen ruhigund fest weiter zu verfolgen. Die Thronrede erwähnt die
günstige Finanzlage , die beträchtliche Verminderung der
Staatsschuld , sowie den erheblichen lieber schuß aus dem
abgelaufenen Finanzjahr .

Trotz eines Einnahmeausfalls wegen Steuererleichterun¬
gen und des AuSgabenanwachses wegen Steigerung der Ar¬
beitslöhne und des Preises der Materialien wird die Re¬
gierung den herangetretenen erweiterten Bedürfnissen auch1874 allseitig in reichem Maße gerecht werden , namentlich
für die Verdcsserung der allgemeinen VerkehrSanstalten , die
Regulirung der schiffbaren Ströme und die Eröffnung neuer
Wasserstraßen große Summen verwenden.

Der Bericht der Eisenbahn -Kommisston wird unverweilt
vorgelegt weiden . Angekündigt werden Gesetzentwürfe zur
Beseitigung der Uebelstände bei dem Ksnzesstonswesen , fer¬
ner in Betreff der Vormnndschaftsordnung und der Expro¬
priation des GrundeigenthumS . Die Thronrede erwähnt
die gedeihliche Ausführung der Kreisordnung , kündigt Ent¬
würfe zur Durchführung der Selbstverwaltung auch in
höheren Instanzen an und sagt dann : »Die Kirchen ge -
setze fanden bei den Bischöfen der katholischen Kirche einen
unberechtigten Widerstand . Je mehr die Regierung sich
überzeugt , daß das religiöse Leben der verschiedenen Kon¬
fessionen durch diese Gesetze in keiner Weise gefährdet wird ,um so entschiedener wird dieselbe, unbeirrt durch jenen Wi¬
derspruch , die Gesetze auch ferner zur Durchführung brin¬
gen und alle weiter erforderlichen Schritte rechtzeitig folgen
lassen , um die ihrer Obhut anvertrauten Interessen vor
einer Schädigung zu wahren . Sie ist überzeugt , daß siebei der Lösung dieser Aufgabe auf die kräftige Unterstützungder Landesvertretung rechnen darf . Das Bewußtsein , daß
Regierung wie LandeSvertretung auch da, wo sie lebhaften
Strömungen in einem Theile der Bevölkerung entgegen ;»-
wirken genöthigt sind , nur vom Streben für das Heil der
Gesavimtheit geleitet werden , wird der Ausgleichung der
augenblicklichen Gegensätze zum Stützpunkte dienen .

"
ft Berlin , 12 . Okt . Dir „Nordd . Mg . Ztg . " theilteine Kabinetsordre vom 9 . d. M . mit , welche den GrafenRo on von der Dienststellung als Kriegsminister entbindet .

Dieselbe spricht aus , der Kaiser gewähre mit schwerem
Herzen mit Rücksicht auf den Gesundheitszustand v . Rson 'S
den nachgesuchtenAbschied und drüFt Letzterem den wärmstenDank für die dem Kaiser und der Armee geleisteten Diensteaus . Roon habe den Kaiser bei Durchführung der Armee¬
reorganisation mit seltener Umsicht, Konsequenz und Energie
unterstützt . Die Früchte der schweren Arbeit hätten nichtauf sich « arten lassen, zwei glorreiche Kriege bewährten die
Kriegsinstitutionen . Der Kaiser versichert den bewährten
KriegSministcr seiner ehrenden und dankenden Anerkennungund übersendet ihm als Andenken an den schweren Augen¬blick der Trennung seine Marmvrbüste .

W Kassel , 12 . Nov. Der „Nene Kassel. Anz ." mel¬

det : Das Appellgericht hat sich zur DiSziplinarunter -
suchung wegen des Aufrufs für die Vilmarianer für in¬
kompetent erklärt .

ftft Rom , 11 . Nov . Die Delegirten der Liquidations -
junta haben gestern ohne jeden Zwischenfall 5 weitere
Klöster in Besitz genommen. Der Kardinalvikar Patrizi
hat , um dem Wunsche des Präfekten nachzukommcn, einge¬
willigt , die Kirche des hl . St . Andreas im Quinnal als
königliche Pfarrkirche zu erklären.

ft ParrA 11 . Nov. Die Fünfzehner - Kommis¬
sion hat mit 8 gegen 7 Stimmen einen Antrag Casimir
PLrier 's angenommen, welchem zufolge die Abstimmung über
die Prorogation an die Votirung der konstitutionellen Ge¬
setze gebunden sein solle, die Abstimmung über die letzterenaber für die erste Hälfte des Januar sicher gestellt werde.
Laboulaye ist zum Berichterstatter ernannt worden . Der
Präsident der Kommission ist von Seiten derselbe» beauf¬
tragt worden , eine Audienz bei Mac -Mahon nachzusuchen.

ft Versailles , 11 . Nov . In der Nationalversamm¬
lung brachte Pascal - Duprat , von der Linken, ein Amende¬
ment ein , betreffs Proklamirnng der R pablik und deren
Ratifikation durch ein Plebiszit . Die ferneren Verhand¬
lungen boten kein besonderes Interesse .

ftft Madrid , 11 . Nov . Die deutsche Fregatte „ Frie¬
drich Karl " hat Malaga in östlicher Richtung verlassen .— Vier Fregatten vom Geschwader des ContrradmiralS
Campbell sind vor Alicante angekommen.

ft Washington , 12 . Nov. Der Mirnsterrath erör¬
terte in längerer Konferenz die Virginias - Affaire ; er
will jedoch vor weiteren offiziellen Nachrichten keinen Endi
beschluß fassen Das amerikanische Geschwader in den kuba¬
nischen Gewässern erhielt noch « eitere Verstärkungen .

Frankfurter Kurszettel vom 12 . November .

Staatspapiere .
Deutschland 5"/, Bundesoblig.
Preußin 4ft//u Obligation .
Baden 5°/g Obligationen

. .

. 4-i <>

. 3i/2°/<>Oblig. v. 1842
Bayern 5"/» Obligationen'

. 4 ' /, °/« .

. 4°/° „ .
Württemberg 5"/, Obligaton .

: - V '
:

Nassau 4ffz0/i , Obligationen
. 4->/a

Sachsen 5"/g Obligationen
Gr . Hessen 5°/g Obligationen

, 4°/o - .
Oesterreich 5"/» Silberrente

Zin « 4>/? /a

— Oesterreich 5 "/, Papierrente
104-/z Zins 4 -/2 «/, 59
102-ft Lurem- 4°/oObl. r.Fr. L 28kr. 90»/,- bürg 40/g , i.Thlr.L105kr. —

S3 -ft Rußland 5«/o Oblig. v. 1870
91-/4 T ü 12. 95'/,- , 5°,» dto. v. 1871 93 -/,100' /, Belgien 4 -/z °/o Obligationen 100-/,93°/, Schweden 4-/2°-/, dto. i. Thlr. 96°/,103°/, Schweiz 4-/2»/« Eid. Oblig . —

4M . 4-/2°
0 Bern. Sttsobl . 97-/,— N.-Awerika 6°/, Bonds 1382r- von 1862 97 °/,95-/, . 6°/g dto. 1885r

104°/, von 1865 99- . 5< dto. 1804r
99 -/« (- »/« r v. 1864 96 --/,3°/, Spanische 15 -/,6L°/, Volle flanz. Rente —

1872 . . —
Aktie« n«d Prioritäten .

Badische Bank . . . . 108 '/.
Franks . Bank » 500 fl. 146°/.

, Bankv« ein a Thlr . 100
88

Deutsche Vereinsbank
Darmstädter Bank
Oesterr . Nationalbank
Oesterr. C.- Aktien
Rheinische Ereditbank
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank-Aktien
Oesterr.-deutsche Bank
4-/,a/gbayr . Ostb. ü2Mfl .
4' /, °/» PfLlz .Marbahn dOOfl .
4 "/g Hess. Ludwigsbahn
L-/2o/g Oberheff. Eisnb. 350 fl. 72 -/4
dH, osterr. Frz .Staatsb . 324°/,50/a , Süd .Lmb . 161-/?
5,/g , Nordwestb.-A4 .Fr . 196
bo/Misab . - Eisnb .L200fl. 217 -/,5 °/gRud .Eift,b .2 .E.200fl. 160-/.5»/gBöhm .Westb .-A. 200fl . 2lb ',4
50/oFrz.Jos.Eisnb .stemrfr. 213' /,

95
364
96l !

214 -/2
1- 2°/.

8s
85
84

111
129

147 -/.

5 --/. Mähr. Grenzb.-Pr . i. S . —
5«jgBSHm.Westb . -Pr . ftSilb . 82
5° gElisab.B.-Pr . i. S . —
5°/, dto. . »- «m- 82 -/,5"/, dt«, steuerst:, neue , 83 °/,5»/g dto. (Neumarkt-Ried) -—
5 °/oFrZ--Jos .-Prior . steuerst. 91
5 °/gKrvnpr.Nud.-Pr . v. 67/68 83 -/,5°/gKro »pr.R»dolf -Pr .v .1869 82 ' /,5°/, Lstr.Stordwestb .-Pr . i. S . 86°/,
Vorarlberger 81 ' /,00/g ll,lg.Osib .-Prior. i. S .

' 55-/,
50/gUngar .Nordostb .-Prtor . —
S ' /gUngar.- Galiz. 60°/,
Ungar. Eis. -Anl. 68 -/25»/oöstr.Süd -L°mb. -Pr .i.Fc«. 83 ' /,3°/, „ . . . 48 -/,
IZO/gösterr .Staatsb .-Pr . 60
3°/,Livorn.Pr ., i-n . 0. v » v/, 31
ü°/g Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe 99 -/,4-j,°/o . —
6°/g Pacific Central 73-/,

South Missouri 41 '/,
Anlehensloofe «nd Prämienanleihe «.

Bayr . 4 --/g Prämtcn -Anl. 112' /.
Badische 4«/g dto . 108' /,

. 35-fl.-Loose . . 66 °/.
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 20-/,
Großh . Hessische 50-fl.-Loose —

. . 25 -fl.- . - >
Ansbach-Gunzmhausen .Loose 14

lOestr 4 "/,250 -fl. -Loose v.1854 —' 5°/o500 -fl.- „ v.1860 88 -/,
. 100-sl.-Loose von 1864 —

Schwedische 10-Thlr .-8vose 14 ' /,Finnländer 10-Thlr .-Lo»se 9 ' /,
Meininger fl. 7. 73' /g Oldenburg« Thlr .-40-L. —'

Wechselkurse, Gold «nd Sicher.
Amsterdam 100 fl. 6--/, k.S .
Berlin 60 Thlr ., 5«/,
Bremen180R .- M. 3 -/, °/, .
Hamburg180R .-M . 5"/« .
London 10 Pf .St . 90 /g ,
Paris 200 Fcs . ?»/,
Wien100fl . östr.W. 5°/, .

99 -/g
105

105'/.
105-/,
119 -/,
93 -,4

101 ' /,

lPreuß .FriedrichSd 'or fl. 9 .58-/, -59-/Pistolen . .
Holländ, lO-fl.-St .
Ducaten . . .
20-FrancS- Stücke
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

9.42—44
9L2 —54
5.35—37

9.21 -/2 -22 -/,11.54—56
9.42—44
2326 - 27DiScontv . . . . . l.S . 4-/,'/, D̂ollarcoupon - . »

Tendenz : Ar fang günstig , Schluß Kreditbelebtheit.
Berliner Börse . 12 . Nov. Kredit 122 , Staatsbahn 1 84 -/2,Lombarden 90 ' ft , 82r Amerikaner — , 60« Loos « —, Rumänier — ,Galizier — Tendenz: fest.
Wiener Börse . 12. Nov. Kreditaktien 2l0 .50 , Staat e ahn—.—, Lombarden 158—. , Anglsbank 138.— , Napoleonsd'or —.—,Tendenz : lebhaft.
Nen -Aork , 12 . Nov. Gold (Schlußkurs) 107-/2.^ Weiter « Handel- nachrichte« in der Beilage Seite II.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm . Kroenlein .

GrotzherzoglichesHofthenter.
Donnerstag , 13 . Nov. 4 . Quartal . 122 . AbonnementS -

vvrstellung . Wegen Unpäßlichkeit de- Fräul . Erhartt stattder angekündigierl Oper „Don Juan " : Die Hugenotten ,große Oper mit Ballet in 5 Akten , von Meyerbeer . An¬
fang 6 Uhr .



426 . 3. So eben ist erschienenund durch
alle Buchhandlungen zu beziehen:

Konfirmandenstunden
von

K. W . Doll ,
Hofprrdiger.

Zweite , umgeSnderle Auslage .

Preis 9 kr.
Karlsruhe , Anfang November 1873 .

G. Branu'sche HofbuchhaMung .
werden : Buchhalter,> 2 » ^ f «. Correspondenten,

Comptoiristen , Commis , Post - u. Bureau »
gehilfen , Verkäuferinnen , Erzieherinnen ,
Lehrerinnen , Bonnen , Hauslehrer , junge
Damen zur Stütze der Hausfrau ,
Damen zur selbständigen Führung der
Haushalts , Kellner - Chefs durch das Allge¬
meine Stelleuvermittcluugsbureau der
deutsche« Uuiversal-Ageutur in Heikel-
berg. Auch können freie Stellen jeder Art
nachgewiesen werden. Postmarke beizu¬
legen. 488.

494i Aufseher -Gesuch l Ein zuverläs-
siger Mann erhält bei jährlich 600 Thlr .
dauernde Stellung als Aufseher sür Fabrik ;
Fachkenntnissenicht erforderlich. Off. unter
k*

. 1>. 12 xo8t6 rsst . Berlin . Postamt 10.
^ Kvi » teni !

Für den Verkauf eines über¬
all gangbaren Artikels werden
tüchtige Agenten gegen gute
Provision gesucht. Kaufmän -
nischeKenntnisse sind nicht er¬
forderlich . Offerten sind in
der Exped . d. Bl . unter den
Buchstaben / / L schleunigst
abzugeben . ^ 5. 3.

447 . 2. Baden . Ein

Reservoir in Eisen
8 MetreS lang , 1 Metre breit und 1 Metre
hoch , nicht schwer , ist Lu kaufen bei

A . E . Tdiergärtuer in Badeu.
495 . Straßburg .
Wir zahlen

für reine Petroleumfässer (d. h.
solche , die nur Petroleum ent¬
halten haben) fl. 2 . per Stück
franco Straßburg

gegen Nachnahme .
HIazvr «L Htverlv

Straßburg.
493 . 1 . Mannheim .

Nuhrkohlen u . Holzkohlen
vi »

Wilhelm Jung in Mannheim ,
(WISSNbw )_ Comptoir 0 , 5. IS .

491. 1. Gaggenau .

Citronenbäume -
Berkauf .

Kommende« Montag de» 17. ds . Mts .,
Nachmittags 1 Uhr ,

Verden hier gegen gleich baare Zahlung
und unter dem Beding sofortiger Abfuhr

5 schöne Citroveubäume
versteigert , wozu Liebhaberergebenst eingc-
laden find.

Gaggenau , den 10. November 1873.
C . Acker.

117. 11. L3109 . Mülhausen i. E.

Große Partyien ver -
schieÄenerSortenMehl
und französ . Weine
vorräthig bei

Gebrüder Ru es
in Mülhausen i. E .

Probe» sammt Preis -Couraut stehen
znr Verfügung .

Y.424. 12 . Basel .

Ml Müller
Seidenbeuteltuch

(Bolle L dlutoir)
extra prima Qualität in allen NoS. und
jeder Breite bei

H. Walden ,
H2567. ^ Schifflände Basel .

Schweizer Gletscher- und
Norweger Stock-

482 L i L N . LlLriel in LLsrlsrulLS

bestello : ? köLisl . Lr6U88i8oli6

kür 1874 . 36 Lr .

486 . Im VeriaZ äer O' r . llVsALer ' sebsu Lnobbnnäiunx in Breibnrx
i. Lr, ersebien so eben :

,1. vr . , ü !Atet!8ede8 Lvedduek ,
mit desouflerer kücksickt « uk fleu lisotr kür LlgAenürsnüs . 2 . llmgearbeitete

uuä vormvftrts Auffage .
kreis 1 BKIr. 15 Xzr . ocier 2 ü . 42 kr .

485 . Vom Verfasser der voriges Jahr mit lebhafter Theilnahme
aufgenommenen Dichtung : „Bruder Ludwig , der Wasgauer "
erschien so eben bei uns :

Der Schwedenflmker .
Eine Dichtung

von
Anton Hermann.

Inhalt : 1 . Hanptstück. Wie anno 1638 zu Straßbnrg eine schwedische Biktory be¬
gangen wird . — 2. Hanptstück. Wie bei den neun Linden sich alter Haß und
alte Lieb' begegnen . — 3. Hanptstück. Wie die Stadt Freiburg von den Schweden
belagert und mit Akkord übergeben wird. — 4 . Hanptstück. In den Quartieren .
— 5. Hauptstück . Wie die Disputation hinter sich , dagegen die Storchenwirthin
für sich geht . — 6. Hauptstück. DaS Jägerhaus zu Sankt Baltin . — 7 . Haupt¬
stück . Wohin Einen die bösen Geister bringen können. — 8. Hanptstück. Wie
Junker Wolfgang zn MolSheim im OoiieZio 8 . 1 . Lxeroitia sxiritnniin hält . —
9. Hanptstück. Von einem Apostelconcil und einer Hirschhatz . — 10. Hauptstück.
Sankt Sebastian auf dem Brunnen und auf allen Straßen . — 11. Hauptstück.
Eine Kirchweih zu Denzlingen anno 1650. — Zur Erklärung .

Preis 2 fl. 30 kr., elegant gebunden 3 fl . 12 kr .
Freiburg rm Srersgau . Fr . Wagnerische Buchhandlung

W .943 . 17. Karlsruhe und Baden - Baden .

51o Pfandbriefe der Frankfurter
Hypothekenbank.

Das vorstehend genannte Institut hat uns mit dem Verkauf seiner
51» Pfandbriefe cingetheilt in Stücke

L 1000 fl. , 500 fl. und 100 fl.
zum beauftragt und können solche ohne weitere Spesen
bei uns bezogen werden .

Karlsruhe und Baden-Baden, den 1. Mai 1873 .
G Müller «L Eons .

492 . 1. Karlsruhe .

für offene Gasstammen mit Patent -Doppelbrenuer zeichnen sich durch Ruhe uud
Milde des Lichtes ganz besonders aus .

Bei den Pate « t -Doppelbre » « er läßt sich bei gleichem Druck und Consum
eine Erhöhung der Lichtstärke um ein Fünftel oder bei gleicher Lichtstärke ein
Fünftel au Gasersparniß erzielen.

Die Einrichtungen werden zur Probe unentgeltlich aufgesetzt , im nicht dienen¬
den Falle die alten Brenucr ohue jede Vergütung wieder hergestellt.

Karlsruhe , November 1873.
E . Z . Knobloch," Carl - Friedrichs - Straße 12,

Filiale : « » ««I » . Lltrlvl »

Straßenbauverwaltung .
Areis Erstem.

Die Lieferung des durch Frohnfuhren beizuführende« Straßen -UnterhaltnngS «
Materials der Kretsstraßen pro 1874 soll im öffentlichen SubmisstouSwege verdungen
werden.

Die Offerten find bis zum 6. Dezember (Vormittags 10 Uhr) aus dem Bau -
bureau zu Erstein , auf welchem die BedarfSnachweisungen zur Einficht offen liegen,
einzureichen.

Der Kreis- Ingenieur
499 . 1 . 25,xi . A . Meyer .

Gewerbverein Anberg , bad. Schwarzwald.
496 . 1. Verloosimg

von

in krystallhellen1—3- Ltr ^ Vierecken liefert
direkt nach allen Bahnstationen zu aus - !
« ahmSweisebilligen Preisen C . W . Wan -
« er m Mannheim . 17. 6.

Eiebenbohlen
in größeren Parthien zu kaufen gesucht .
PreiSanstelluug franco Ludwigshafeu sud
CHMe ^L. 86SK , befördert die Auuou -
cen-Expeditjon von
in » » kd/« »-- «r M 440 2

Schwarzwälder Industrie-Lrzeug-
nissen.

Ziehung unwiderruflich am 1. Dezember d. I .s
Die Gewinne bestehen >n 8 Tage bis 1 Jahr gehenden

Regulatoren im Werth bis 450 fl. , in Salonuhren , Musik-
uhrcn , Trompeter- , Kukuk - und Wrchteluhren , Schotten - und
Nippuhren , Reiseweckern und Reduktiousuhren , goldmen und
silbernen Herren- und Damenuhren im Wsrth bis 175 fl. , so¬
wie in achtem schwarzwäider Kirschenwasser .

Illluptzvwiiin : 1 Ol'LrtMl'lon 1000 0.
Loose s 35 kr. sind zu beziehen durch den Vorstand,

Herrn Julius Otto hier .
Wiederverkäuser erhalten auf je 10 Loose 1 FreilooS .

Oer Verwaltungsralh .

466 . 2. Em junger Mann von circa 25

L-Z Bierbrauerei
8,L - LersterArbeiter

in einer kleineren Brauerei Mt Maschiuen-
betrieb. 113480 .

Gest . Offerten snb Chiffre L L 12 ll .
befördert die Annoncen -Expedition HLL -
ieustei « bL Dotzl « in Basel .

460 . 8. Ein gebrauchter, aber in gutem
Zustande befindlicher, von gefälliger Form ,
möglichst leicht , zum Emspännigsahren ,
wird zu kaufen gesucht . Von wem? sagt
die Expedition diese- Blatte r .

Zu verkaufen.
2 fromme Wagenpferde,

_ 7jährig , Wallachen.
Näheres bei der Expedition der Karls -

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutlichr Aufforderungen .

A.346. Nr . 11,578 . Breisach . Fer -
dinand Jäger von Burkheim besitzt aus
Ableben seines Vater - Ferdinand Jäger
von dort auf der Gemarkung Burkheim :

I Mannsht . Reben in der Rheinhalde,
neben Wilhelm Weber und Adolf
Jäger ;
MannSht . Reben im Esploch , neben
Peter Bcrcher und Meinrad Gschwen -
derS Erben , und

5/, MannSht . Acker auf dem Haberberg,
neben Anton Schieß Wwe. und Leo¬
pold Thoma von Burkheim. ^

Ucber den Erwerb dieser Liegenschaften
von Seiten des Erblassers finden sich keine
Urkunden vor.

ES werden alle Diejenigen , welche an
denselben in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene dingliche Rechte, lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben, ausgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
hier geltend zn machen , widrigens sie dem
neuen Besitzer gegenüber sür erloschen er¬
klärt würden .

Breisach, den 29 . Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. W e i l e r>
A 326. Nr . 12,602. Bühl .

I . S .
der Großh . StudienfondS -Ver-
waltung Raüatt

gegen
Unbekannte,

Klagaufforderung betr.
Beschluß .

Nachdem auf unsere Aufforderung vom
12. August d. I .. Nr . 9173 , Rechte der be-
zeichneten Art an die dort genannten Lie¬
genschaften nicht geltend gemacht worden
sind , werden jene Rechte der Großh . Stu¬
dienfonds - Verwaltung Rastatt gegenüber
als erloschen erklärt .

Bühl , den 6. November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
Leibinger .

Gauteu.
A.387. Nr . 12,401 . Bühl . Gegen

HierommuS Späth von Bühlerthal haben
wir Gant erkannt , und eS wird nunmehr
zum RichtigstellungS- und BorzugSverfah -
ren Tagsahrt anberaumt ans

Mittwoch den 10. Dez br . d. I .,
Vormittags ' /z9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche aus waS
immer sür einem Grunde Ansprüche an die
Gantmasse machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung der Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich »hre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wir » ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschnß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pslegerS nnd GläubigerauSschuffes die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Parter er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSsrte
de- Gericht- angeschlagen würden.

Bühl , den 7 . November 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

- Jacobi .
Erbeiuweisuugru .

A .339. Nr . 17,032. Emmendinge ».
Nachdem aus die diesseitige Aufforderung
vom 19. September d. I . , Nr . 14,007 , in
der darin bezeichnten Frist keine Einsprache
erhoben worden ist , wird die Wittwe de-
Wendelin Ziegler , Zimmermann von
Endingcn , Josefa , geb. Hirtler , in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes eingewiesen.

Emmendingen , den 5 . November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nau .
A.343. Nr . 7483 . WieSloch . Da

gegen die diesseitige Verfügung vom 24.
September d. I ., Nr . 6421 , eine Einsprache
nicht erhoben wurde , wird Franz Moser
Witiwe , Maria Eva , geb. B öS , von Malsch
in Besitz und Gewähr der Nachlasses ihres
am 21. November 1872 zu Malsch verstor¬
benen Ehemannes Franz Moser einge¬
wiesen.

WieSloch , den 7 . November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Exter .
Erbvirlabuugeu.

A.855. WieSloch . Die beiden Söhne
der am 29. August 1872 zu WieSloch ver-
storbenen pensiooirten HauptlehrerS , des
Herrn Josef Antön Hoffmann , Namens

> Gottfried und Thedor Hoffmann , welche
! sich vor längerer Zeit nach Nordamerik«
l begeben nnd seither keine Nachricht von sich
! gegeben haben, sind nebst ihren Geschwister»
! zur Erbschaft ihres genannten Vaters be»
> rnfen .
j Dieselben, werden andnrch aufgefordert,
! flch
! binnen drei Monaten

dahier zn melden und ihr Erbrecht geltend
. zu machen , widrigenfalls sie von dieser Erb »
> fchaft ausgeschlossen werden und sie denjeni-

gen Personen zugetheilt werden würde, wei¬
chen sie zukäme , wenn die Borgeladene« am
Todestag ihres Vaters nicht mehr am Lebe«
gewesen wären.

WieSloch , den 1. November 1873.
Der Großh . Notar de- 1. Distrikt- :

Bayer .

Berm . Bekauutmachn »ge» .
470 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit dem 30 . d . MtS . wird der Tarif für

den direkten Güterverkehr zwischen diesseiti -
> gen Stationen und solchen der schweizeri »
, scheu Centralbahn , der Bernischen SlaatS -

bahn, der Westschweizerischen Bahnen , de-
llnra inäuotriel und der italienischen Linie
vom 1 . August 1865 außer Wirksamkeit
treten .

Die Einführung eines neuen Tarifs sür
diesen Verkehr wird besonders bekannt ge¬
macht werden.

Karlsruhe , den 9. November 1873.
Generaldirektion

der Großh . bad . Staats - Eisenbahnc«.
Zimmer .

_ _ Heitlinger .
497 . 1. Karlsruhe .

"

Lieferung
von Schmier- und Beleuchtuugs-

! Materialien für die Großh. bad.
Staatseisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung soll die Liefe»
l rung von :

200,000 Kilo Maschinenöl,
125,000 , RepSöl,
100,000 , Lampenöl,
40,000 „ Parafinöl ,
12,500 „ feines Terpentinöl ,
30,000 , gewöhnlicher do.,
25,000 „ Talg ,
5,000 „ braune Schmierseife,

500 „ Kernseife
im SoumisfionSwege vergeben werden

Schriftliche, und mit der Aufschrift „ Liefe»
ferung von Schmier - und BeleuchtunaS-
materralieu " verseheneAngebote , welchen
mit der Firma des Anbieters bezeichnet «
hinlängliche Muster beizugeben sind , neh¬
men wir bis

Mittwoch den 26 . November d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

entgegen , um welche Zeit die eingekomme »
«en Angebote im Beisein der erschienenen
Offerenten geöffnet werden. Später ein¬
kommende Angebote finden keine Berück¬
sichtigung.

Die Lieferungsbedingungen stehen in¬
zwischen auf portofreie Ansuchen znr Ver¬
fügung.

Karlsruhe , den 11 . November 1873.
Grcßh . bad. Hauptverwaltung der Eisen-

bohnmagazine.
_ Meißlinger ._

471. 1. Nr . 3586 . F r e i d u r g.

Versteigerung von 3
altern Drehscheiben .
Höherer Weisung zu Folge werden am

19. November L . I ., Vormittags 11 Uhr,
aus dem Geschäftszimmer des Unterzeichne¬
ten die auf dem hiesigen Bahnhof lagernden

2 älteren Drehscheiben von 3,4 Meter
Durchmesser und

1 ältere Drehscheibe von 4,3 Meter
Durchmesser

einzeln oder zusammen versteigert, wozu
Kauflustige cingeladen werden.

Freiborg , den 8. November 1873.
Der

Großh . BczirkS-Bahningenisur
sür den Bezirk Freiburg .

_ Scheffelt ._
443. 2. Gerlachsheim . ( Eichen -

stämme - Verkaus .) In den Domäneu -
walddistrikten Meschwalden bei Brehmen ,
Schmähe , Schreckenbusch , Niederwiese und
Meierberg bei Heckfeld, find 180 Eichen, z«
sog . Holländer - , dann Ban - und Nutzholz
tauglrch, ausgezeichnet, die in zwei Klaffen
und Loosen , rm Wege des schriftlichen An¬
gebots dem Verkaufe ausgesetzt werden.

Angebote auf 1 Festmcter , versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift versehen , wer¬
den auf diesseitigem Geschäftszimmer bis

Donnvrstag den 20 . d . M .
Vormittags 10 Uhr ,

entgegengenommen und zur bestimmten
Stunde im Beisein der Herren L onmitten -
ten eröffnet. »

Gerlachsheim, den 7. November 1873.
Großh . bad . Bezirksforstei.

_ Fürstenwerth ._
487 . Ein tüchtiger Nvtariatsaehtlfe

kann eintreten bei Notar Heß tu Mau »-
heim . _

410 . 2. Freiburg . Die diesseitige I .
und tl . Gehilfenstelle ist alsbald wieder zu
besetzen.

Die hiezu Berechtigten mögen fich unter
Vorlage Ihrer Zeugnisse nnd unter Angabe
des TagS ihre- Eintritt - melden.

Kandidaten aus dem jetzigen Praktika»»
tenexamen find willkommen.

Freiburg , den 5. November 1873.
Großh . bad . Domänenverwaltnng .

E a v a l l o .

» ruck und Verla , der V. Brauu ' scheu Hafbuchdruckerei . (Mit einer Beilage^
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